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BERUFE —Wenn eine Frau einBa-
by bekommt, kommt auf sie oft
viel Neues zu. Das gilt schon für
die Zeit während der Schwanger-
schaft.Abernatürlichauch fürdie
Geburt selbst und für die Zeit da-
nach. Während dieser Zeit hilft
meist eine Hebamme den Eltern
und dem Baby. Sie erklärt zum

Beispiel, wie eine Geburt abläuft.
Auch bei der Geburt selbst ist
eigentlich immer eine Hebamme
dabei. In Deutschland kommen
die meisten Kinder in einem
Krankenhaus zur Welt. Manche
Mütter möchten ihr Baby aber
auch daheim oder in einem Ge-
burtshaus bekommen. Ein Ge-

. . . macht eine Hebamme?
burtshaus ist so etwas wie eine
Arztpraxis extra für Geburten.

Auch,wenndasBaby da ist, ha-
ben viele Eltern noch Fragen. So
unterstützt die Hebamme etwa
die Mutter dabei, ihr Kind zu stil-
len. Stillen heißt: Das Baby trinkt
Muttermilch aus der Brust der
Mama.

WAS . . .

Jetzt jammere bitte
nicht herum. Du wirst es
schon schaffen. Der Rest
von heute und morgen
noch - dann steht das
Pfingst-Wochenende an!

Diese Woche
strengt mich
wirklich sehr an.
Bin ganz müde -
und es ist erst
Donnerstag.

LACHERKRACHER
Sagt der Richter zum Angeklag-
ten: „Ich kann Sie nicht verurtei-
len. Es gibt einfach nicht genü-
gend Beweise, dass Sie die Bank
ausgeraubt haben.“ Daraufhin
sagt der Angeklagte: „Oh, toll!
Dann kann ich das Geld also be-
halten?“
Alexander Sternkamp (12)

QUIZ— In der Sendung „Die bes-
te Klasse Deutschlands“ tritt
heute um 19.25 Uhr im Kika die
7c der Marienschule aus der
Stadt Brilon gegen die Carl-
Schurz-Schule aus Frankfurt an.
Beim größten bundesweiten
Schülerquiz sind fünf Klassen
aus NRW dabei. Malte Arkona
moderiert die Sendung. Morgen
ist das Wochenfinale, das Finale
wird am Pfingstsamstag um
10.03 Uhr im Ersten gezeigt.

Klasse aus Brilon
heute im Fernsehen

FERNSEHEN—Der Kika legt in
diesem Jahr einen besonderen
Schwerpunkt auf Sendungen, die
sich mit Kinderarmut in Deutsch-
land beschäftigen. Der Sender
will zeigen, unter welchen Bedin-
gungen Kinder hier und heute le-
ben. Fast jedes fünfte Kind ist in
Deutschland von Armut bedroht.
Vor allem rund um den „Interna-
tionalen Tag für die Beseitigung
der Armut“ am 17. Oktober soll
es ein Sonderprogramm geben.

Kika macht Armut von
Kindern zum Thema

KURZGEMELDET

Was ist ein
Insektenhotel?

a) ein Hotel mit Betten für Käfer
b) ein Holzhaus für Insekten
c) ein schlecht gereinigtes Hotel

Auflösung:Antwortb).InInsek-
tenhotelsfindetmanetwakleine
RöhrenausHolz,Lehmoder
Pflanzenstängel.DortfindenBie-
nen,FliegenoderKäferUnter-
schlupfundPlatzzumNisten.

FRAGEDES TAGES

Nils (links) und Erik aus der Klasse
7c der Marienschule mit Malte Ar-
kona. FOTO: KIKA/MELANIE GRANDE

LESEN!

In diesem Buch von Matthias
Morgenroth geht es um eine be-
sondere Freundschaft zwischen
Jojo und Lea. Sie gehen auf die
gleiche Schule, aber nicht in die
gleiche Klasse. Trotzdem sind sie
unzertrennlich. Eines Abends
nimmt Lea, die immer verrückte
Ideen hat, Jojo mit zum Fluss.
Dort will sie ein Feuer machen.
Ben, ein Schulfreund, kommt
auch noch dazu. Lea hat eine
ernste Nachricht für Jojo. Und
dann passieren viele abenteuer-
liche Dinge. Es ist nämlich Mitt-
sommernacht, und die Kinder
treffen Gestalten, von denen sie
nie geglaubt hätten, dass es sie
gibt. Das Besondere an dem
Buch ist, dass seine Seiten im-
mer schwärzer werden, je tiefer
die Nacht wird. Gegen Morgen
werden sie dann wieder heller.

dtv, 14,95 Euro, ab 9 Jahren

Freunde der Nacht

www.gemuesemaus.de
Auf dieser Internetseite lernt ihr
ganz viel über Gemüse. Auch
wenn ihr keine großen Gemüse-
fans seid, ist diese Seite doch
spannend. Beim Tomaten-Auffang-
Spiel könnt ihr zeigen, wie gut ihr
fangen könnt. Es gibt auch ein
Mandala zum Ausmalen und viele
Mal- und Basteltipps.

INTERNET-TIPP

... dass es in Deutschland fast
50 000 Tierarten gibt? Vielen von
ihnen geht es nicht gut. Das liegt
vor allem daran, dass die Men-
schen den Lebensraum dieser Tie-
re zerstört haben. Manchen Arten
geht es aber auch besser, etwa
dem Biber oder dem Seeadler. Zu-
dem leben wieder Wölfe bei uns.

WUSSTESTDU ...
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Die Grundschule Im Odeborntal in Schüllar-
Wemlighausen besitzt seit voriger Woche vier
nagelneue Fahrräder. Jetzt ist auch noch die
Grundschule Unterm Heiligenberg in Elsoff
mit fünf neuen Rädern bedacht worden. Poli-
zist Martin Schmidt, der in den ver-
gangenen Jahren nach und nach alle
Grundschulen imKreisgebietmit die-
ser Investition ausgestattet hat, weiß
durch die Radfahrausbildung: „Die
SchulenhabenBedarf.NichtalleKin-
der haben ein Fahrrad oder die Mög-
lichkeit, es zur Schule mitzubringen.
Manche vergessen es auch. Die Schu-
len hatten für diesen Zweck bisher
meist ausrangierte, teils 25 Jahre alte
Zweiräder, „Das geht nicht!“ Auch
wenn imUnterricht über das Fahrrad
und seine Verkehrssicherheit gespro-

chen wird, sind nun jederzeit Zweiräder vor
Ort. „Ein riesigesDankeschön“ ging daher an
die Verkehrswacht Siegerland, die Sparkasse
Wittgenstein, denBadBerleburger Jugendför-
derverein und natürlich an Martin Schmidt,

Verkehrssicherheitsexperte der Kreispolizei-
behörde Siegen-Wittgenstein. Und auch an
Fahrradhändler Uwe Sonneborn von der
Tankstelle Berghausen, der alle Räder „per-
fekt eingestellt“, zügig geliefert und noch ins-

gesamt neun Helme für beide
Grundschulen dazu gesponsert hat.
„Ideal ist, dass alle kooperieren“,
freut sich auch Martin Schmidt. Die
Klassen 4a und 4b in Schüllar-Wem-
lighausen, die in diesem Jahr mit
ihren Klassenlehrern Ilka Packmohr
und Rainer Nohn die Radfahrausbil-
dung durchführen, kommenals erste
in den Genuss der tollen Räder. Die-
se sollen in Zukunft aber auch schon
im 2. und 3. Schuljahr genutzt wer-
den.

FOTOS:UTESCHLAPBACH/HEINERLENZE

Nagelneue Fahrräder für die Verkehrsausbildung


